
L eben und arbeiten in Zeiten von Coro-
na. Für alle von uns eine große und 

bisher ungeahnte Herausforderung. Das 
Virus hat uns gezeigt, wie wichtig und 
wertvoll die gewöhnlichen und kleinen 
Dinge des Alltags sein können und wie 
sehr uns der reale Kontakt zu unserer Fa-
milie und unseren Freunden fehlt. Viele 
Menschen sind aktuell zu Hause und sol-
len auch dort bleiben. Deshalb ist es gera-
de jetzt besonders wichtig, dass Energie 
und Wasser reibungslos fließen und das 

Internet einwandfrei funktioniert. Als loka-
ler Energieversorger spielt die evd ener-
gieversorgung dormagen gmbh eine ent-
scheidende Rolle in der Daseinsvorsorge. 
Täglich kümmern sich Mitarbeiter*innen 
der evd darum, dass Strom, Gas, Wasser, 
Wärme und Glasfaserinternet zuverlässig 
in die Dormagener Haushalte kommen.  
Zugleich muss die evd auch ihre Mitarbei-
ter*innen schützen. Wie wir deren Schutz 
und die Versorgungssicherheit gleichzei-
tig schaffen? Das erklären Ihnen die Dor-
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Sonderausgabe

Sicher und gut versorgt!
Seit Mitte März hat sich durch das Corona-Virus das Leben in Dormagen und der 
Welt verändert. Die evd ist auf solch ungewöhnliche Situationen vorbereitet. 

magener Alltagshelden selbst, die alles 
am Laufen halten in Zeiten von Corona.

M O N T E U R E  U N D  T E C H N I K E R  I M  E I N S A T Z
Während viele Menschen seit einigen Wo-
chen im Homeoffice arbeiten und den täg-
lichen Weg ins Büro meiden, gibt es wich-
tige Tätigkeiten, die nicht von zu Hause 
erledigt werden können. Hierzu zählen 
auch die Aufgaben der Monteure und 
Techniker der evd.  

E D I T O R I A L
Liebe Leserinnen und Leser,

die aktuelle Situation stellt uns 
wohl vor die bisher größte glo-

bale Herausforderung des  
21. Jahrhunderts. Nun ist jeder 
Einzelne gefragt, denn nur ge-
meinsam schaffen wir es, das 
Corona-Virus einzudämmen. 
Auch ich habe in diesem Jahr 
auf eine langjährige Familien
tradition verzichten müssen: 

unser Osterfeuer. Durch Video-
telefonie konnten wir zumindest 

virtuell im Kreise der Familie 
zusammen sein. Als Energiever-
sorger ist die evd Betreiber so-
genannter kritischer Infrastruk-

tur. Wir tun alles, um die 
Versorgungssicherheit mit Ener-

gie und Wasser für Dormagen 
weiterhin zu gewährleisten. In 
dieser Sonderausgabe zeigen 

wir Ihnen, wie wir das tun. 
Bleiben Sie gesund!

Ihr Klemens Diekmann

Fortsetzung auf Seite 2 >>

Der evd-Geschäftsführer bewertet regel-
mäßig gemeinsam mit dem Krisenstab 
der evd und der Stadt die aktuelle Lage.

Weitere Themen :

Unsere Aktion für  
das Raphaelshaus

Weiterhin für euch da! 
#WirfürDormagen

Zählerstände selbst 
ablesen 

Rätseln Sie mit! Es 
gibt tolle Gewinne 

Auf Abstand

Halten Sie aus-
reichend Ab-

stand (2 Meter) 
von anderen 
Menschen – 
besonders, 
wenn diese 

Fieber, Husten, 
oder Schnup-

fen haben.

Mit Mundschutz

Wenn Sie einkau-
fen gehen oder 

mit Bus und Bahn 
fahren, müssen 

Sie aktuell in 
NRW einen 

Mundschutz tra-
gen. Wichtig ist: 
Nase und Mund 
damit bedecken.

Niesen oder husten

Sobald Sie niesen 
oder husten müssen, 
tun Sie dies bitte in 
die Armbeuge oder 
in ein Taschentuch. 

Dieses sollten Sie im 
Anschluss in einem 
Mülleimer mit De-

ckel entsorgen.

Hände

Fassen Sie 
sich mit den 

Händen 
möglichst 
nicht an 

Mund, Augen 
oder Nase. 

Waschen

Regelmäßiges und ausrei-
chend langes Händewaschen 
– mindestens 20 Sekunden – 
mit Wasser und Seife senkt 
das Risiko, Viren zu übertra-

gen. Waschen Sie sich beson-
ders nach dem Naseputzen, 
Niesen oder Husten die Hän-
de. Zusätzlich ist es hilfreich, 

die Hände regelmäßig zu 
desinfizieren. I I

co
ns

 vo
n 

fla
tic

on
.c

om
/F

re
ep

ik
, P

ix
el

 P
er

fe
kt

 I

1



Sie erledigen ihre Arbeit vor Ort auf der 
Baustelle oder an technischen Anlagen. 
Regelmäßige Wartungen und Instandhal-
tungen der Netze und Anlagen dienen da-
zu, die Versorgungssicherheit dauerhaft 
zu gewährleisten. Baumaßnahmen müs-
sen weiterhin geplant und umgesetzt 
werden. Darüber hinaus gibt es den Be-
reitschaftsdienst, der rund um die Uhr, 
sieben Tage in der Woche und an 365 Ta-
gen im Jahr Störungen oder Ausfälle im 
Netz behebt. Solche Aufgaben können 
nicht im Homeoffice erledigt werden. 
Als systemrelevantes Unternehmen ist 
die evd gut vorbereitet, die Versorgungssi-
cherheit in Dormagen weiterhin aufrecht-
zuerhalten. Dazu zählt, die Einsatzfähig-

keit des Personals zu sichern. Unter Ein-
haltung umfangreicher Hygienevorschrif-
ten und durch das Vermeiden persönlicher 
Kontakte funktioniert das gut.
Dort, wo mehrere Menschen zusammen-
kommen müssen, gilt ein Mindestabstand 
von zwei Metern. Besprechungen finden 
digital statt. Die persönliche Schutzaus-
rüstung wurde um Mundschutz, Hand-
schuhe und Desinfektionsmittel erweitert. 
„Unser Arbeitsalltag hat sich seit Corona 
stark verändert“, sagt Christian Fassben-
der, evd-Monteur und auch im Entstör-
dienst tätig. Der Bereitschaftsdienst wurde 
in Teams aufgeteilt, die räumlich und zeit-
lich voneinander getrennt arbeiten. „So 
vermeiden wir direkte Kontakte zwischen 

Fortsetzung von Seite 1 >>

Hämmern, sägen, bauen – auch in Zeiten von Corona lassen sich die Betreuer der 
Kinder und Jugendlichen im Raphaelshaus etwas einfallen. 

Einfach den QR-Code 
mit dem Smartphone 
einscannen und schon 
gelangen Sie auf die 
neue Facebook-Seite 
der evd. Wenn Sie dann 
unser Fan werden, er-
hält das Raphaelshaus 
von uns eine Spende.

Christian Fassbender ist als Gas-/Wassermonteur unter anderem im Bereitschaftsdienst tätig und behebt 
Störungen und Ausfälle im Netz.

Mathias Nowak kümmert sich um Wartung und In-
standhaltung der evd-Anlagen wie Heizwerke.

Patrick Roggen ist als Stromnetzmonteur auch Teil 
des Bereitschaftsdienstes.

den Kollegen, damit unsere Einsatzbereit-
schaft jederzeit sichergestellt ist.“
Andere evd-Mitarbeiter*innen erledigen 
Aufgaben, wenn es möglich ist, im Home
office. So wie Robin Brocher in der Strom-
netzplanung. „Da persönliche Termine in 
den letzten Wochen entfielen, stehe ich via 
Telefon, E-Mail oder Video-Chat mit den 
Kollegen und Kunden in Kontakt“, erklärt 
Brocher. Die Versorgung läuft weiter – auch 
wenn der Arbeitsalltag anders aussieht.

W A S S E R V E R B R A U C H  N I M M T  Z U
Zu Hause bei den Kunden kommen Gas, 
Strom, Wasser und Wärme wie gewohnt 
an. Wie ist das umgekehrt? Spürt man im 
Wassernetz, dass die Menschen mehr zu 
Hause sind und auch dort arbeiten? „Seit 
Mitte März ist der Wasserverbrauch um 
etwa 20 Prozent gestiegen. Das liegt ei-
nerseits an Corona, ande-
rerseits aber auch an der 
langanhaltenden Trocken-
heit“, sagt Stefan Muschter 
von den Kreiswerken 
Grevenbroich, die das Dor-
magener Wasserwerk be-
treiben. „Das Wasserwerk 
Mühlenbusch hat genug 
Kapazität, um das abzude-
cken“, erklärt Muschter. 
Sollte es zu Störungen im 
Wasserwerk kommen, si-
chert ein Verbundsystem 
mit dem Wasserwerk der 
Kreiswerke in Büttgen-Driesch jederzeit 
die Wasserversorgung für Dormagen. 

G U T E  I N T E R N E T V E R B I N D U N G
Neben Energie und Wasser ist in Zeiten von 
Corona die Internetverbindung für uns alle 
enorm wichtig. Kann die digitale Infra-
struktur dem hohen Bedarf standhalten? 
Der Kölner Telekommunikationsanbieter 
NetCologne ist Partner der evd in Sachen 
schnelles Internet: Gemeinsam haben sie 
Glasfaserleitungen im nahezu gesamten 
Stadtgebiet verlegt. „Selbst zu den Spitzen-
zeiten hat unser Netz genügend Reserven, 
sodass fürs Homeoffice, die Videokonfe-
renz und für den abendlichen Filmmara-
thon ausreichend Kapazität vorhanden ist“, 
sagt Kristiane Burg, Leiterin Bestandskun-
denmanagement bei NetCologne.
 
H E I M A R B E I T  U N D  D A S  S T R O M N E T Z
Im Dormagener Stromnetz bemerkt man 
bisher keine großen Auswirkungen durch 
mehr Heimarbeit. „Die Stromabnahme 
und Netzauslastung unterliegen den übli-

chen Schwankungen. Es ist immer noch 
eine Netzverfügbarkeit von mehr als 99 
Prozent vorhanden“, erklärt Philipp Glas-
macher, Teamleiter Stromnetz bei der evd.

D O R M A G E N E R  A L L T A G S H E L D E N
Aber nicht nur die evd-Mitarbeiter*innen 
sind täglich voll im Einsatz – egal ob auf 
der Baustelle oder im Homeoffice, um 
Dormagen am Laufen zu halten. Neben 
Personen, die in anderen systemrelevan-
ten Berufen tätig sind, wie Ärzte, Kran-
kenpfleger, Supermarktangestellte, Post-
boten, Bus- und Lkw-Fahrer, Apotheker 
und viele mehr, gibt es in Dormagen eini-
ge Initiativen und Nachbarschaftshilfen, 
die Dienste in Zeiten von Corona anbieten. 
Jutta Warstat vom Büro für bürgerschaft-
liches Engagement vermittelt schnell und 
unkompliziert Hilfsangebote. Gerade jetzt, 

während der Corona-Pan-
demie, ist der Bedarf an 
Hilfeleistungen enorm 
groß. Jedoch ist das 
Hilfsangebot erfreulicher-
weise noch wesentlich grö-
ßer als der tatsächliche Be-
darf“, sagt Warstat. Neben 
vielen Dormagener*innen 
haben unter anderem auch 
die Handballer des TSV 
Bayer Dormagen, Mitglie-
der der DLRG, Malteser 
und der „Helfenden Hände“ 
sowie die Schützenbruder-

schaft Nievenheim und die Messdiener 
aus Hackenbroich ihre Hilfe angeboten.
So konnte Jutta Warstat beispielsweise 
einer älteren Dame eine Nachbarin ver-
mitteln, die jetzt für sie einkaufen geht.  
Ein Ehepaar hat zudem Kontakt zu einem 
Seniorenheim aufgenommen und singt 
nun regelmäßig vor dem Gebäude. Die 
Bewohner können dem kleinen Konzert 
von ihren Balkonen aus lauschen. „Es ist 
sehr bewegend zu sehen, wie diese Krise 
die Menschen emotional enger zusam-
menbringt“, sagt Warstat. „Fast jeden Tag 
meldet sich jemand, der helfen möchte.“

„Es ist sehr  
bewegend, wie  

diese Krise  
Menschen  

emotional enger 
zusammenbringt.“
Jutta Warstat vom Büro für bür-

gerschaftliches Engagement

Fan werden – evd spendet
Das Raphaelshaus hilft Kindern und Jugendlichen in schwierigen Lebensphasen. Die evd 
unterstützt die Einrichtung. Sie können das auch tun, indem Sie Fan der evd werden. 

F ür jeden Facebook-Fan spendet die 
evd einen Euro an das Raphaelshaus. 

„1.000 Fans hatten wir uns vorab zum Ziel 
gesetzt. Nach nur einer Woche waren es 
schon mehr als 700. Jetzt hat uns der 
Ehrgeiz gepackt und wir wünschen uns 
1.500 Fans“, sagt evd-Pressesprecherin 
Carina Backhaus. Eigentlich war die Akti-
on nur bis zum 12. Mai geplant, jetzt hat 
die evd sie verlängert – bis zum 25. Mai. 
Also schnell den QR-Code scannen und bei 
Facebook Fan der evd werden. Und schon 
haben Sie indirekt für das Raphaelshaus 
gespendet. 

S T R U K T U R  U N D  S T A B I L I T Ä T
Das Jugendhilfezentrum der Stadt Dor-
magen betreut etwa 250 Kinder und Ju-
gendliche mit stationären, teilstationären 
und ambulanten Hilfsangeboten. Schwer-

punkt ist die soziale und emotionale Ent-
wicklung der Kinder und Jugendlichen. 
Neben einer integrierten Förderschule 
gibt es auf dem Gelände, das einem klei-
nen Dorf gleicht, verschiedene Gebäude, 
eine Kapelle, einen großen Park, eine Rei-
tanlage, einen Kunstrasenplatz, einen 
Kleinkinder- und Wasserspielplatz, einen 
Hoch- und Niedrigseilklettergarten, einen 
Erlebnisparcours und vor allem viel, viel 
Platz, damit sich die Kinder und Jugend
lichen entfalten können. „Wir legen Wert 
auf einen strukturierten Tagesablauf, eine 
wertschätzende und fördernde Atmo-
sphäre sowie Raum für sportliche Aktivi-
täten“, erklärt Marco Gillrath, Direktor 
des Raphaelshauses. Mit der Spende der 
evd soll der Außenbereich neugestaltet, 
um weitere Angebote für die Kinder und 
Jugendlichen zu schaffen. 

Wer ebenfalls Hilfe benötigt oder selbst helfen 
möchte, kann sich an die Bürger-Hotline der 
Stadt Dormagen wenden: telefonisch unter 
02133 257 555 oder per E-Mail an  
hilfe@stadt-dormagen.de. Die Hotline ist 
montags bis freitags von 8 bis 18 Uhr und 
samstags von 10 bis 14 Uhr erreichbar.

K O N TA K T

Wir für Dormagen
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Endlich mal wieder ausgiebig 
Zeit, ein Buch zu lesen. Dafür 
war die Vorgabe „Bitte bleibt 
zu Hause!“ doch gar nicht so 
schlecht. Die Elli Club-Kids 
bekamen sogar ein Buch pro 
Kind geschenkt. Die evd-Akti-
on gab es in Kooperation mit 
der City Buchhandlung statt 
des Elli-Osterevents. 

Zählerstände  
selbst ablesen

Bücher statt Eier

Normalerweise kommen einmal im Jahr die Ableser zu Ihnen 
ins Haus, um die Verbrauchsstände Ihrer Energie- und Wasser-
zähler zu notieren. Aufgrund der aktuellen Corona-Situation 
hat sich die evd dazu entschieden, vorerst keine Ableser ins 
Stadtgebiet loszuschicken. Für die Juni-Ablesung in Nieven-
heim, Delrath, Ückerath, St. Peter und Stürzelberg bekommen 
die betroffenen Kunden Ende Mai eine Selbstablesekarte per 
Post zugeschickt. Dort kann man die Zählerstände eintragen 
und sie per Post an die evd zurücksenden. Eine Online-Über-
mittlung der Zählerstände ist natürlich auch möglich. Ob die 
Ablesung in den anderen Stadtteilen im September und No-
vember auch per Selbstablesung stattfindet oder wir diese Zäh-
lerstandsermittlung dauerhaft einführen, prüfen wir derzeit.  

Viele Veränderungen gab es für uns ab Mitte März. Schulen 
und Kindergärten wurden geschlossen, Spielplätze gesperrt, 
und man konnte keine Freunde mehr treffen. „Bitte bleibt zu 
Hause!“ hieß es plötzlich. Das war für uns alle erst mal nicht 
so einfach. 
Leider musste auch das beliebte Elli-Osterevent mit tollen 
Bastel- und Rätselaktionen ausfallen und einige von euch wa-
ren sicher enttäuscht. Unser Leben fand in den vergangenen 
Wochen die meiste Zeit zu Hause statt, was auf Dauer nervig, 
öde und langweilig werden kann. Aber Elli hatte sich prompt 
eine Osterüberraschung für die Club-Kids ausgedacht: ein 
Onlineshop mit einer kleinen Auswahl an Büchern, aus der 
sich jedes Mitglied eins aussuchen konnte. Das gewünschte 
Buch wurde von der City Buchhandlung in Dormagen nach 
Hause geliefert. Eine Aktion, die begeistert hat!

Weitere Informationen zur Ablesung finden Sie 
unter: www.evd-dormagen.de/Zaehler-Ablesung

Notieren Sie alle im Display angezeigten Ziffern des Wasserzählers. Für Ihre 
Strom- und Gaszähler gilt: nur die Ziffern vor dem Komma.

Die letzten Wo-
chen im Home
office und ver-
mutlich auch 
noch länger:  
Nicole Hauffe.

Einfach den QR-Code 
mit dem Smartphone 
scannen und schon sind 
Sie im Online-Kunden-
portal der evd. Hier 
lässt sich vieles selbst-
ständig erledigen. 

Wir sind weiterhin  
gerne für euch da!

D er Laptop steht auf dem Wohnzim-
mertisch. Daneben liegen Smartpho-

ne und ein Block für Notizen. Was sich  
seit Mitte März bei Nicole Hauffe zu Hause 
abspielt, findet sonst in der Woche im 
Kundenforum der evd statt. Doch in Zeiten 
von Corona und mit zwei Kindern, die es zu 
betreuen gilt, braucht es flexible Arbeits-
modelle. Für die Teamleiterin des Kun-
denservice und ihren Arbeitgeber, die evd, 
kein Problem.  

F Ü R  A L L E  G U T  S O R G E N
„Zum Arbeiten brauche ich hauptsächlich 
meinen Rechner und das Smartphone. 
Beides kann ich problemlos mit nach Hau-
se nehmen und von dort arbeiten“, erklärt 
Nicole Hauffe. Sie ist froh, dass die evd ei-
ne so unkomplizierte Regelung gefunden 
hat. „Wenn unsere Kunden anrufen oder 
eine E-Mail schreiben, spielt es für sie kei-
ne Rolle, woher die Hilfe kommt“, sagt Ge-
schäftsführer Klemens Diekmann. Für ihn 
war von Anfang an wichtig, auch seine Mit-
arbeiter zu schützen. „Frau Hauffe hat 
zwei Kinder, die sie betreuen muss. Uns ist 
es wichtig, für unsere Kunden und Mitar-
beiter gleichermaßen gut zu sorgen.“  

K U N D E N S E R V I C E  I S T  W E I T E R H I N  E R R E I C H B A R
Auch wenn die evd ihr Kundenforum Mitte 
März für den Publikumsverkehr geschlos-
sen hat – hinter der verschlossenen Tür lief 
der Service weiter. An- und Abmeldungen, 
Namensänderungen, Verträge abschlie-
ßen oder ändern, Umzüge – die Anliegen 
der Kunden haben sich kaum verändert.
Neu waren solche Anfragen im Kundenser-
vice: „Es haben sich einige Kunden gemel-
det, die gern ihren Abschlag erhöht haben 
wollten, weil sie nun im Homeoffice arbei-
ten und vermuten, mehr Strom und Wasser 
zu verbrauchen“, sagt Nicole Hauffe. Die 
Teamleiterin empfiehlt auch eine solche 
Anpassung, damit die nächste Jahresrech-
nung nicht mit einer unerwarteten Nach-
zahlung ins Haus flattert. „Allerdings reicht 
es in den meisten Fällen, diese Abschläge 
nur für den Zeitraum zu erhöhen, den man 
auch zu Hause arbeitet.“ 

A N D E R E  K A N Ä L E  N U T Z E N
„Wir sind vier Kollegen im Kundenservice, 
die sich die Arbeit teilen. Ich bin ins 
Homeoffice gewechselt, um Job und Kin-
derbetreuung besser unter einen Hut zu 
bekommen. Die drei Kollegen können im 
räumlich großzügigen Kundenforum den 
Mindestabstand untereinander gut ein-
halten“, sagt die Teamleiterin. 
Da sich seit Mitte März die Kunden telefo-
nisch oder per E-Mail mit dem Kunden-
service in Verbindung setzen können, 
kommt es auf diesen Kanälen zwischen-
zeitlich zu Wartezeiten beziehungsweise 
erhalten Sie die Antwort manchmal auch 
erst einen Tag später. „Wir geben unser 
Bestes, alle Anfragen so schnell es 
geht zu bearbeiten. Doch 
manchmal klappt nicht al-
les an einem Tag“, sagt 
Hauffe. Wer nicht war-
ten möchte, schaut 
am besten im On-
line-Kundenportal 
vorbei. Hier kann man 
selbstständig die 
Bankverbindung än-
dern, den  Zählerstand 
eingeben, den Umzug 
melden und vieles mehr. 
Schauen Sie einfach mal rein. 

Der evd-Kundenservice ist wie gewohnt für Sie da. Wenn zuletzt auch 
nicht persönlich im Kundenforum. Denn für die evd gilt: Wir sorgen 
für alle gut – für unsere Kund*innen und Mitarbeiter*innen.

Seit dem 4. Mai können Sie telefonisch einen Termin vereinbaren und 
dann in unser Kundenforum kommen – so der Stand bei Redaktions-
schluss am 4. Mai. Nur so lassen sich Abstands- und Hygieneregeln 
einhalten. Es ist durchaus möglich, dass sich an der Öffnung des Kun-
denforums wieder etwas ändert. Alle aktuellen Infos finden Sie jeder-
zeit auf unserer Webseite unter www.evd-dormagen.de/corona. 
Die meisten Wünsche, Fragen und Anliegen lassen sich auch telefo-
nisch oder per E-Mail klären. Sie erreichen uns unter Telefon 02133 
971-81 (Mo – Mi 9 bis 17, Do 9 bis 18 und Fr 8 bis 13 Uhr) sowie via 
E-Mail an vertrieb@evd-dormagen.de. Unabhängig unserer Öffnungs-
zeiten steht Ihnen das Online-Kundenportal www.evd-dormagen.de/
kundenportal rund um die Uhr zur Verfügung. Hier können Sie Ihre letzte 
Rechnung einsehen, selbstständig den Abschlag erhöhen, die Bankver-
bindung ändern und vieles mehr. Nutzen Sie den QR-Code unten.

S O  E R R E I C H E N  S I E  U N S

Besonders  

gut erreichen Sie uns  

auch jederzeit über unser

Online- 
Kundenportal 

B Ü C H E R  
N A C H  H A U S E  
G E L I E F E R T . 
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